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KONTAKT

Vor 25 Jahren
Beim großen Pokalschie-
ßen des Schützenvereins
Jacobidrebber im Lud-
wigspark standen am
Ende die Damen aus Os-
senbeck und die Herren
aus Hoopen-Felstehausen
ganz oben.

DAMALS

Bei Deutscher Meisterschaft
wacker geschlagen

Bezirksschützenverband: Kreisverband II zieht Bilanz / Veränderungen im Vorstand
WOHLSTRECK � Eine Bilanz des
abgelaufenen Schützenjahres
sowie die Pläne für die neue Sai-
son standen auf der Tagesord-
nung beim Delegiertentag des
Kreisverbandes II im Bezirks-
schützenverband Diepholz. In
den Räumen des Schützenver-
eins Wohlstreck bei Sandmann
begrüßte Kreispräsident Peter
Brandt dazu unter anderem Be-
zirkspräsident Karl-Friedrich
Scharrelmann und Sportleiter
Siegfried Brockmann.

Scharrelmann überbrachte
nicht nur die Grüße des Be-
zirksschützenverbandes, son-
dern auch die gute Nachricht
vom NWDSB-Schützentag in
Cuxhaven, dass es keine Bei-
tragserhöhungen geben wird.

In seinem Bericht ließ Präsi-
dent Peter Brandt das vergan-
gene Schützenjahr des Kreis-
verbandes II noch einmal
kurz revue passieren. Man
habe sich an den Kreisver-
gleichsschießen der Damen
in Rehden und des KV-Vor-
standsvergleichsschießen in
Klein Lessen beteiligt, und
habe es geschafft, jeweils auf
Platz zwei vorgerückt zu sein.

Die Kreismeisterschaften
2016 wurden in gewohnter
Weise im November auf den
Ständen des SV Wohlstreck
und des SV Drebber von 1900
durchgeführt. Der Kreisver-
band II hat 2016 (453 Mitglie-

der) gegenüber 2015 (443 Mit-
glieder) etwas „zugelegt“.

Gudrun Brandt – in Perso-
nalunion Geschäftsführerin
und Kassenwartin – erläuter-
te das das „Kommen und Ge-
hen“ der Einnahmen und
Ausgaben. Kassenprüfer
Horst Meyer bescheinigte der
Kassenwartin eine gute Ar-
beit. Als neue Kassenprüfer
wurden Franz Veitz und Jörg
Felstehausen vom SV Dreb-
ber von 1900 bestimmt.

Sportleiter Uwe Müller
konnte auch in diesem Jahr
wieder von Erfolgen der
Sportschützen aus dem Kreis-
verband berichten. An der
Landesverbandsmeister-
schaft 2015 hatten sich 19
Teilnehmer in den verschie-
denen Disziplinen qualifi-
ziert. Die jüngsten Teilneh-
mer waren die Lichtpunkt-
schützen. Jannik Pohlmann
kam in seinem Jahrgang 2005
auf den 10. Platz, alle ande-
ren Schützinnen und Schüt-
zen errangen gute Mittelplät-
ze. In der Disziplin Luftge-
wehr Auflage konnte sich
Karl-Heinz Brandt den Lan-
desmeistertitel sichern, eben-
so gelang es Inge Lübbers
vom SV Drebber in der Senio-
renklasse C die Bronze Me-
daille zu erringen. Rosemarie
Fortmann belegte Platz 9 in
der Seniorenklasse A. Die ers-
te Mannschaft vom SV Dreb-

ber von 1900, Senioren A be-
legte Platz 5. In der Disziplin
Kleinkaliber Auflage erziel-
ten Rosemarie Fortmann Se-
niorin A und Marga Krämer
Seniorin B jeweils den 4.
Platz. Für die Deutsche Meis-
terschaft in Hannover und
Dortmund konnten sich Ro-
semarie Fortmann, Inge Lüb-
bers, Karl-Heinz Brandt, Uwe
Bergmann, Hermann Winkel-
mann-Bünte, Franz Veitz und
Johann Knake qualifizieren.
Sie haben sich dort alle wa-
cker geschlagen und gute
Mittelplätze belegt. Bei den
Bezirksrundenwettkämpfen
haben sich die Schützinnen
und Schützen des KV II auch
sehr treffsicher gezeigt. Ins-
gesamt wurden in den Mann-
schafts- und Einzelwertun-
gen 21 erste-, 19 zweite- und
21 dritte Plätze belegt.

Bei den Kreismeisterschaf-
ten 2016 auf den Ständen des
SV Drebber und SV Wohl-
streck wurden 105 Starts
durchgeführt, das waren sie-
ben mehr als im Jahr 2015.
Zwei Mannschaftsurkunden
wurden vergeben, an den SV
Drebber mit 16 Mannschafts-
siegen und den SV Wohl-
streck mit sechs Mann-
schaftssiegen. Sein Wunsch
an „seine“ Schützen: „macht
so weiter!“

Die turnusmäßigen Wahlen
des Kreisverbandvorstandes

brachten einige Änderungen,
da im Vorfeld einige Vor-
standsmitglieder signalisiert
hatten, sich nicht wieder zur
Wahl zu stellen.

Der neue Vorstand: Präsi-
dent Peter Brandt; 2. Präsi-
dent Bianca Meyer; Ge-
schäftsführer Gudrun Brandt;
Stellvertretender Geschäfts-
führer Gerd Walsemann;
Sportleiter Uwe Müller; Stell-
vertretender Sportleiter
Wolfgang Nürnberg; Damen-
leiterin Rosemarie Fortmann;
Stellvertretende Damenleite-
rin Sylvia Johnson; Jugendlei-
terin Svenja Brandt; stv. Ju-
gendleiterin Karin Meyer.

Die ausgeschiedenen Vor-
standsmitglieder erhielten
als Dank für ihre langjährige
ehrenamtliche Tätigkeit im
Kreisverband eine Wandpla-
kette. Birthe Kattau-Behnert
hatte zehn Jahre dem Kreis-
verband hilfreich zur Seite
gestanden. Fritz Meyer war
fünf Jahre dabeigewesen, Bir-
git Lührs hatte mit 25 Jahren
die längste Zeit von ihnen
Vorstandsarbeit geleistet.
Alle wurden mit viel Applaus
bedacht.

Nachträglich wurden vom
Präsidenten Karl-Friedrich
Scharrelmann und Sportlei-
ter Siegfried Brockmann die
Goldene Ehrennadel des Be-
zirks an Angela Müller und
Daniel Brandt verliehen, Uwe
Müller erhielt die Goldene
Verdienstnadel des Bezirks,
alle vom SV Wohlstreck.
Scharrelmann dankte allen
Geehrten für ihre Mitarbeit
im Verein und Kreisverband
zum Wohle des Schützenwe-
sens.

Alle Teilnehmer der Deut-
schen Meisterschaften wur-
den für ihre Superleistungen
mit „Flachgeschenken“ be-
lohnt.

Die nächsten Termine:
11. September 2016 Kreis-

königstreffen (KKT) in Reh-
den; 15. Oktober 2016 Be-
zirkskönigsball bei Hartje in
Varrel; 16. November 2016
Vergleichsschießen der Kreis-
verbände im KV I; 18. März
2017 Bezirksdelegiertentag
im KV IV bei Hartje in Varrel

12. April 2017 Kreisdelegier-
tentag des KV II beim SV
Drebber von 1900. � mv

Der Vorstand der Kreisverbandes II, links die drei verabschiedeten Ex-Vorstandsmitglieder: Birthe Kat-
tau-Behnert, Fritz Meyer, Birgit Lührs, dann der neugewählte Vorstand: Svenja Brandt Jugendleiterin,
Rosemarie Fortmann Damenleiterin, Bianca Meyer 2. Vorsitzende, Wolfgang Nürnberg stellv. Sportlei-
ter, Gudrun Brandt Geschäftsführerin, Uwe Müller Sportleiter, 1. Vorsitzender Peter Brandt.

Bei seiner Delegiertentagung ehrte der Kreisverband II die Kreismeister 2016. Das Bild zeigt sie mit Präsident Peter Brandt (links), sowie
von rechts die drei Geehrten Uwe Müller, Daniel Brandt und Angela Müller. � Fotos: Vallan

TSV Drebber schlägt die
Zelte in Ostfriesland auf

Jugendliche fahren an den Idasee
DREBBER � Nach Ostfriesland
führt in diesem Jahr die Reise
für die Teilnehmer des Feri-
enzeltlagers des TSV Drebber.
Vom 24. Juni bis 3. Juli es geht
an den Idasee in der Gemein-
de Ostrhauderfehn. Das Zelt-
lager findet mittlerweile in
der 29. Auflage statt.

Mit dem bewährten Betreu-
er-Team des Zeltlagers kön-
nen Mädchen und Jungen im
Alter von 9 bis 16 Jahren ein
zehntägiges Zeltlager erle-
ben. Abfahrt ist am Freitag,
24. Juni, an der Turnhalle in
Drebber. Die Rückkehr ist am
Sonntag, 3. Juli, im Laufe des
Nachmittags.

Während des zehntägigen
Aufenthaltes sind einige inte-
ressante Ausflüge eingeplant.
So steht eine Besichtigung
des Meyer Werft in Papen-
burg aus dem Programm,
ebenso wie Ausflüge nach
Leer (ins Leeraner Miniatur-
land) und Emden, zum Baden

sowie ein Besuch in einem
Kletterwald. Daneben bietet
der Idasee auch die Möglich-
keit, Wasserski-Fahren auf
dem rund zehn Hektar gro-
ßen Baggersee zu lernen.

Die Fahrtkosten betragen
180 Euro für Mitglieder des
TSV Drebber, und 200 Euro
für Nichtmitglieder. Darin
enthalten sind neben den
Ausflügen die Hin- und Rück-
fahrt, Unterkunft auf dem
Campingplatz sowie die tägli-
che Verpflegung.

„Wir planen, mit 32 Teil-
nehmern zu fahren“, berich-
tete Timo Zargus von der Or-
ganisation. 26 Mädchen und
Jungen haben sich bereits an-
gemeldet, also sind noch we-
nige Plätze frei.

Weitere Anmeldungen
nimmt Timo Zargus noch bis
zum 8. Mai in seinem Friseur-
salon in Aschen oder unter
Tel. 05441/3663 entgegen.
� sr

Einsatzkräfte legen
selbst Hand an

Cornau: Frühjahrsputz bei der Feuerwehr
CORNAU � Dieser Einsatz der
Freiwilligen Feuerwehr in
Cornau am Wochenende
blieb für einen Großteil der
Öffentlichkeit eher unbe-
merkt. Leise, per „What-
sApp“, statt der weithin hör-
baren Sirene, hatten sich zeh
Freiwillige zu einem Arbeits-
dienst am Feuerwehrhaus
verabredet.

„Im Laufe eines Jahres wird
das Areal sehr intensiv ge-
nutzt.“, erklärte Ortsbrand-
meister Heiko Gröne. „Des-
halb war es jetzt höchste Zeit,
unserem Objekt die Pflege zu
gönnen, die es benötigt.“

Riesige Erdhaufen auf der
Wiese wurden mit Maschi-
neneinsatz eingeebnet, die
Fahrrinnen, die sich durch
die schweren Einsatzfahrzeu-
ge auf dem Hof gebildet hat-
ten wurden mit einer Anhe-
bung der Pflastersteine besei-
tigt, der Gerätecontainer be-
kam eine Holzverkleidung,
das Sonnendach und die Re-
genrinne wurden gesäubert,
das Fallrohr der Regenrinne
repariert und eine ganze Rei-
he von Aufräum- und Säube-
rungsarbeiten schloss sich
an. „Es ist nicht selbstver-
ständlich, dass sich unsere
Leute am Samstag hier hin-
stellen und ehrenamtlich vie-
les selbst in die Hand neh-
men.“, lobt Heiko Gröne sei-

ne versierten und fleißigen
Helfer und fügt hinzu: „Man
muss kein ausgebildeter
Handwerker sein, um hier
mitzuhelfen. Es gibt schließ-
lich auch eine Menge Pflege-
arbeiten, die von jedem auch
ohne Handwerkerwissen be-
wältigt werden können.“

Eine Ansage braucht in die-
sem Team niemand. Die Ein-
teilung in die Arbeiten geht
wie von selbst. „Wir haben
schon einige Arbeitsdienste
geleistet und man weiß, wer
welche Arbeiten am besten
kann“, erzählt Marco Striet-
horst, einer der Helfer.

Dass es allen Spaß macht,
spürt man. Die kurzen Ge-
spräche, die während der Ar-
beiten nebenher laufen, sind
begleitet von Lachen und gu-
ter Laune.

Elke Gröne wartete zur Kaf-
feezeit mit einer leckeren
Torte auf, frischer Kaffee
komplettierte die Stärkung.

„Heute Abend gehen wir
zum Abschluss des heutigen
Einsatzes zum Dorfpokal-
schießen unseres Schützen-
vereins?“, fragte Gröne in die
Runde, und bekam von allen
ein begeistertes „Na klar!“

Bevor es zum verdienten
Abendessen zum Dorfge-
meinschaftshaus ging, waren
noch einige Arbeiten abzu-
schließen. � bau

Beim Zeltlager des TSV Drebber ist volles Programm angesagt, wie
hier im letzten Jahr. � Foto: Archiv

Die freiwilligen und ehrenamtlichen Helfer aus der Feuerwehr Cor-
nau hatten am vergangenen Wochenende viele Arbeiten an ihrem
Feuerwehr-Gerätehaus und auf dem Gelände. � Foto: bau

Eigene Grenzen respektieren
Seminare für ehrenamtliche Paten in der Flüchtlingsarbeit

BARNSTORF � Derzeit sind vie-
le Menschen als Patinnen
und Paten in der Flüchtlings-
arbeit engagiert, beispiels-
weise im „Arbeitskreis Will-
kommen“ in Barnstorf. Doch
viele seien mit Problemen
konfrontiert, die sie stark for-
derten oder überforderten,
berichtet Reinhold Bömer.
Der Arbeitskreis bietet des-
halb mit dem VNB Seminare
an, um den Austausch zu för-
dern und Unterstützung an-

zubieten, so Reinhold Bömer
vom VNB weiter.

Die Seminare richten sich
an ehrenamtliche Patinnen
und Paten in der Flüchtlings-
arbeit, die nicht unbedingt
aus einem sozialen Beruf
kommen. „Wir wollen über-
wiegend praxisorientiert ar-
beiten mit der Möglichkeit,
eigene Anliegen und Erfah-
rungen einzubringen“, so die
Kinder- und Jugendlichenpsy-
chotherapeutin Silke Blae-

sen.
Ziel der Seminare sei es, zu

lernen, mit eigenen Gefüh-
len, wie zum Beispiel Betrof-
fenheit angemessen umzuge-
hen, gut auf sich zu achten,
eigene Grenzen zu respektie-
ren und Belastungen frühzei-
tig zu erkennen, um mit ei-
ner guten Balance zwischen
Engagement und Blick auf
sich selbst die Freunde am
Ehrenamt zu behalten, so be-
tont sie. Die Seminare finden

am Samstag, 23. April, und
am Samstag, 21. Mai, in der
Zeit von 9 bis 13 Uhr im Welt-
haus Barnstorf statt. Sie kön-
nen auch einzeln besucht
werden.

Eingeladen sind auch Men-
schen von außerhalb von
Barnstorf. Die Teilnahme ist
kostenlos. Die Anmeldungen
werden dazu erbeten an bol-
duan@vnb.de oder unter der
Telefonnummer 05442/8045-
13.

Zum Fest
nach Dickel

JACOBIDREBBER �  Der Schüt-
zenverein Jacobidrebber
nimmt am kommenden
Samstag, 23. April, am Schüt-
zenfest in Dickel teil. Dazu
wird ein Bus eingesetzt. Die-
ser fährt um 19.15 Uhr an der
Schützenhalle ab. Schützen-
königin Heike („die Rühren-
de“) und Prinz Olaf Curth
möchten mit einer starken
Abordnung einmarschieren.

Basar bei Kaffee
und Kuchen

BARNSTORF � Im Haus Hunte-
tal gibt es wieder einen Früh-
lingsbasar. Am Sonntag, 24.
April, kann in der Zeit von 15
bis 17 Uhr in der Seniorenre-
sidenz bei Kaffee und Kuchen
nach Geschenken gestöbert
werden.

Wieder dabei in diesem Jahr
sind das Woll-Café mit diver-
sen Strickwaren und Renate
Lange mit verschieden Kar-
ten. Das Kinderhospiz Löwen-
herz wird mit einem Info-
tisch und vielen kleinen Arti-
keln vertreten sein. An ande-
rer Stelle werden Holzartikel
angeboten. Von den Bewoh-
nern der Seniorenresidenz
selbstgebastelt, werden dies-
mal kleine Schlüsselanhän-
ger, Windmühlen und vieles
mehr zum Verkauf stehen.

Szenische
Lesung

BARNSTORF � „Alte Liebe“: so
heißt ein vielgelesener Ro-
man von Elke Heidenreich
und Bernd Schroeder. Die
Künstlerin Sabine Rasper aus
Scholen und ihr Mann, der
Sulinger Buchhändler Micha-
el Mengeling waren von die-
sem Buch so angetan, dass sie
daraus kurzerhand ein Büh-
nenprogramm machten. Die-
ses ist am Freitag, 29. April
im Barnstorfer Heimathaus
Meyer-Köster zu sehen. Ras-
per und Mengeling sind eine
„alte Liebe“, genau wie Lore
und Harry im dargestellten
Roman. Seit 40 Jahren sind
diese nun schon ein Paar und
bereiten sich mit gemischten
Gefühlen auf das Älterwer-
den und die Rente vor. Die
Einladung zur dritten (!)
Hochzeit der Tochter wirft
Fragen auf, Fragen nach der
Erziehung der Kinder, aber
auch Fragen nach dem eige-
nen Leben. Als Alt-68er gehen
beide da durchaus nicht zim-
perlich miteinander um und
dass sie einander genau ken-
nen, macht die Sache nicht
besser. Oder doch?

Der Barnstorfer Treffpunkt
Kultur hat die beiden enga-
giert und den Auftritt im Hei-
mathaus Meyer-Köster orga-
nisiert. Die Vorstellung be-
ginnt um 19.30 Uhr und kos-
tet zwölf Euro im Vorverkauf.
Karten gibt es bei der Buch-
handlung Seitenwind,
Brinkstr. 5, 05442/991337
und bei der Bibliothek, Am
Markt 4, 05442/80951, barns-
torf.bibliothek@t-online.de


